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Herbst
messe
Dornbirn

Tel. +43 (5572) 305-0 · www.messedornbirn.at
Täglich von 9 bis 18 Uhr · Wirtschaftszelt bis 1 Uhr

Muskelspiele: Die stärkste
Sonderschau der Welt!
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Gestern hat die Messe Dorn-
birn ihreTore geöffnet. Einer-
seits zieht das breite Spektrum
an Ausstellern jedes Mal Zehn-
tausende Besucher an. Anderer-
seits bieten die Organisatoren
vielfältige Attraktionen.

Bis Sonntag, den 12. September, prä-
sentieren darüber hinaus über 600
Aussteller, darunter viele renommier-
te Unternehmen aus der Region und
eine beachtlicheAnzahl an internatio-
nalen Firmen, ihre Produkte und
Dienstleistungen. Aber nicht nur das
breit gefächerte Angebot, sondern
auch abwechslungsreiche Attraktio-
nen ziehen Zehntausende Gäste nach
Dornbirn. Die Veranstalter rechnen
mit rund 90 000 Besuchern.

Reise um die Welt
Hinter der «Reise um dieWelt» stehen
nicht nur die zahlreichen internatio-
nalen Aussteller, sondern auch ver-
schiedene Schwerpunkte der Herbst-
messe. Eine davon ist dasWelt-Zelt im
Freigelände, das diesmal ganz im Zei-
chenAfrikas steht. In nur wenigen Mi-
nuten gelangen die Besucher an ein
weiteres «Reiseziel»: das AK-Kultur-
Café, das sich dieses Jahr in ein Irish
Pub verwandelt. Markant-rauchige

Stimmen, vereint mit typisch irischen
Instrumenten, garantieren ein stim-
mungsvolles irisches Klangerlebnis.

Indische Kampfkünstler
Eine weitere Attraktion der Herbst-
messe führt die Messegäste nach In-
dien: die Kalarippayat-Kampfkünst-
ler. Die Stargäste in der Halle 8 prä-
sentieren ihren Kampfsport, der zu

den ältesten derWelt zählt. Sie kämp-
fen mit fast zwei Meter langen Dop-
pelklingenschwertern, Dolchen,
Speeren und Schildern. (pd)

62. Herbstmesse in Dornbirn/Österreich, 8.
bis 12. September; Öffnungszeiten: 9 bis 18
Uhr, Wirtschaftszelt bis 1 Uhr; Gratis-Fahrt
mit Bus und Bahn; Kinderbetreuung in der
Halle 12a von 9 bis 17 Uhr

Spektakuläre Show: Die Kalarippayat-Kampfkünstler aus Indien. Bild pd

MARKTPLATZ

Herbstmesse Dornbirn – Reise um die Welt

Platznot macht erfinderisch. Diese Badewanne stammt aus der
ehemaligen DDR und wurde vor und nach dem Gebrauch ein-
fach wieder unter das Spülbecken geschoben. Gesehen bei der
Ausstellung Stadt-Bad-Fluss, Berliner Bade- und Wasserkultur
im Wandel. Eddy Risch, Künstleratelier Berlin

FOTOGRAF EDDY RISCH IN BERLIN Bild 53

Innovation durch Kundenwissen
Mit dem Forschungsprojekt
zumThemaWissensmanage-
ment beschliessen die universi-
täre Hochschule Liechtenstein
und «InnoForce Est.» eine Ko-
operation. Innerhalb dieser Pub-
lic Private Partnership soll das
wissenschaftlicheWissen mit
der Praxis kombiniert werden.

Balzers. – Vor sechs Jahren startete
das vierköpfige Team der Firma «In-
noForce» mit dem Businessplanwett-
bewerb der Hochschule Liechten-
stein. Ihre Geschäftsidee war ein
Computerprogramm,welches schwer-
hörige Patienten simuliert und für die
Ausbildung von medizinischem Per-
sonal eingesetzt werden soll. Beflü-
gelt von der Prämierung am Wettbe-
werb, wurde das Produkt «Otis – der
virtuelle Patient» realisiert und inter-
national vermarktet.

Seitdem hat sich die Firma kontinu-
ierlich weiterentwickelt. Die Produkt-
palette ist angestiegen und vor allem
auf wissensintensive Dienstleistungen
ausgerichtet. «InnoForce» geniesst in
Fachkreisen der Hals-Nasen-Ohren-
Heilkunde und der Hörgeräteakustik
einen guten Ruf als kompetenter und
innovativer Entwickler von Software-
lösungen, insbesondere von Daten-
banken für die klinische Forschung
und Dokumentation.

Gemeinsam Entscheidungen treffen
Aufgrund desWachstums und der zu-
nehmenden Komplexität hat sich Ge-
schäftsführer Christoph Wille dazu
entschieden, mit dem Lehrstuhl für
Internationales Management des Ins-
tituts für Entrepreneurship zusam-
menzuarbeiten, um strategische Ent-
scheidungen fundierter treffen zu
können. Die gemeinsam geschaffene
Doktoratsstelle konnte mit Stefan
Wilhelm, einem talentierten Nach-

wuchswissenschaftler aus dem eige-
nen Hause, der bereits für seine bis-
herigen Forschungsarbeiten ausge-
zeichnet wurde, hochkarätig besetzt
werden.

Wissensmanagement in KMU
Das Management von «Wissen» wird
als zentrale Herausforderung im der-
zeitigen Unternehmensumfeld ange-
sehen. Die massgebliche Komponente
für einen nachhaltigen Wettbewerbs-
vorteil stellt derWissensvorsprung ei-
nes Unternehmens dar. Die Betrach-
tung, wie man Kundenwissen in das
strategische Management integrieren
kann, ist bisher noch kaum wissen-
schaftlich aufgearbeitet.

Daher besteht das Hauptanliegen
der Doktorarbeit von Stefan Wil-
helm darin, zusätzliche Erkenntnisse
zur Forschung im Bereich des «Wis-
sensmanagement» in kleinen und
mittleren Unternehmen zu erlan-
gen.(pd)

Gemeinsame Sache: Wissenschaftliches Wissen mit der Praxis kombiniert. Prof.
Stefan Güldenberg, Hochschule Liechtenstein, Christoph Wille, Geschäftsführer
der «InnoForce», sowie Stefan Wilhelm, Doktorand an der Hochschule Liechten-
stein (v. l.). Bild pd
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